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Wir SGridtrich, von
C Gottes Bnaden, Roo—

nig in Preuſſen, Marggraff zu
Brandenburg, des Heil. Rom.

Reichs Ertz und Churfurſt, Souverainer und
Oberſter Hertzog von Schleſien Souvetamer Printz von Oranien
Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchafft Glatz in Gel—
dern zu Magdeburg Cleve  Gulich Berge; Stettin, Pommern
der Kaſſuben und Wenden zu Mecklenburg und Croſſen Hertog
Burggraf zu Nurnberg Fuürſt zu Halberſtadt Minden Kamin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt. Frieflland und Mors Graf zu
Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hobenſtein Teck.
tenburg Schwerin; Lingen Buhren und Leerdam Herr zu Raven

ſtein der Lande Roſtock/ Statgardt Lauenburg Bütow
Arlay und Breda ⁊c. c.

Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Demnach Wir
zutolge Unſers Konigl. Muntz Eaicts vom 14. July 1750.
zwar eine hochſt anſehnliche Menge Unſerer neuen Gold—
und Silber-Muntzen bishero haben pragen, damit auch noch
beſtandig fortfahren laſſen, dahero dann verſichert ſind, daß
zum Gebrauch Unſerer Konigl. Staaten ein hinlanglicher
Vorrath dieſer Muntze vorhanden ſey, verfolglich beſagtes
Muntzpaict am 1. Juny 175 1. nach allen ſeinen Articuln
und Puncten befolget werdenkonne; Wir aber dennochbe—
mercken muſſen, daß dieſe Unſere gute und zuverlaßige neue
Gold- und SilberMuntzen, wegen des allgemeinen Ver—
falls des Teutſchen MuntzWeſens, hauffig auſſer Landes
und in die benachbarte Staaten gefuhret worden, und Wir
dann dahero beſorgen muſſen, daß derer vorgekehrten hin—
langlichen Muntz-Anſtalten vhnerachtet nch dennochan die
ſem unſerm Courant-Gelde bey theils Unſern Caſſen, inſon
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derheit aber im Handel und Wandel einiger Mangel hervor
thun mochte, hiernachſt aber zu ErhaltungundBeforderung
des Commereii, die Circulation und Beybehaltung fremder,
inſonderheit benachbarter guter Telttſcher MuntzSorten
unumganglich erfordert wird, wie Wir dann inſolchtu Ab
ſicht in dem 7ten Articul unſers beſagten Muntzkaicts Uns
vorbehalten haben, durcheine beſondere Konigliche Verord
nung bekannt zu machen, was vor gute Teutſche Gold und
Silber-Muntzen in Unſern Staaten und Landern beybe
halten und angenommen werden ſolten.Zur Befeſtigung und mehrerer Beförderung der Wohl

fahrt Unſerer getreuen Unterthanen wollen und erdnen
Wir demnach, daß in allenlinſern Konigl. Staaten undLan
dern, ſo wohl bey Unſern Konigl. Caſſen, Zollen und Ein—
nahmen, als auch im Handelund Wandel, Kauf- und Srir
Contracten, auch Wechſel-Zahlungen und dergleichen fol
gende MuntzSorten Cours haben aind mit Unſerm Konigl.
Preußiſchen CourantGeide in gleichen Werth und ai pari
angenommen werden ſollen. Nemlich:

)Alle auf Unſern Koniglichen Muntzen nach dem neuen
approbirten Nuntz-Fuß ausgepragte aund in Unſerm Munk
Edicte vom 14. July 1750. ſpecißeirte Gold und Sülber
Muntzen,nebſt allen vorhero ſeit Unſerer Regierung geprag

ten Geld-Sorten. Jmgleichen2) Alle diejenigen Gold-und SilberMuntken, welche von

Unſern Konigl. und Churfurſtl. auch andern Borfahren an
der Regierung zu muntzen verordnet worden.

z) Alle Teutſche Kayſerl. Reichs-und species Thaler, ſo
wohl die Gantzen, als Halbe und Viertheil.

M Alle, die von denen Konigl. und Churfurſtl. Hauſern
Sachſen und Hannover nach dem Leipziger Fuß und Tor—
gauer Kecels aubgepragte grobe Muntz· Sorten und Scher
de-Muntzen. Wieiters auch
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5) Die von dem Furſtlichen Hauſe Braunſchweig und
neburg ſo wohl nach dem Leipziger als nachhero nach den
ien von Uns approbirten Muntz-Fuß geſchlagene Gold—
d Silber-Muntzen, jedoch wollen Wir, daß die Carl Nor,
r im Cours 5. Reichs-Thaler gelten, und diejenige, ſo in

nen Jahren 1747. und 1748. gepraget worden, wohl
achtlich davon ausgeſchloſſen wiſſen. Wie dann
6) Auch diejenigen groben und kleinern MuntzSorten
erjenigen Reichs-Furſten angenommen werden ſollen,
lſche nach dem Leipziger Muntz-Fuß haben pragen laſſen,
iche Wir aber deswegen nahmentlich anzufuhren uberge
„wril dieſelben keine betrachtliche Summa haben mun—

laſſen.
7) Von denen Ducaten aber ſollen nur diejenigen voll—
chtigen zugelaſſen ſeyn, welche von denen Kayſern, Chur
ſten, Furſten und Standen des Romiſchen Reichs ge
agen worden. Schlieſſen aber die Hollandiſchen um
willen davon aus, weil ſir im Schroot und Korn unſicher,
hrem eigenen Vaterland aber nach Beſchaffenheit ihres
ers einen ungewiſſen Werth haben.
8) Laſſen Wir in Unſerm Souverainen Herkogthum

chleſien und der Grafſchafft Glatz, auſſer denen vorbemel
en Muntz-Sorten, es bey der daſelbſt nach der dortigen
ndesVerfaſſung eingefuhrten Scheide-Muntzr, denen
yer ergangenen Verordnungen gemaß, bewenden. Wie

n auch
9 Jnanſehung Unſers Hertzogthums Cleve, der Graf
fft Marck und dazu gehorigen Lander Wir allergnadigſt

llen, daß auch daſelbſt auſſer denen vorhin ipecificirten Un

und andernguten Teutichen Muntz Sorten die daſelbſt
aefuhrte ScheideMuntze nach der dortigen LandesVer

ſf ing iernerweit angenommen werden moge. Weilaber
vorhin angefuhrte grobe MuntzSorten als Kayſerliche

Reichs—



Reichs und Species Thaler,nebſt denen Brandenburgiſchen,
Sachſiſchen und Braunſchweigiſchen groben Zweyorittel
ſtücken, theils zu G. a 8. pro Cent, theils aber gantz enorm
und bis 25. pro Cent beſchnitten oder ausgekippet und alſo

zu leicht ſind; So haben Unſere Zoll- Acciſe. und andere
Caſſen-Bediente und Einnehmer ſich ſorgfaltig zu huten,
daß dieſelben ſo wenig, als andere Unſere Unterthanen mit
ſolchen beſchnittenen GeldSorten ſich nicht hintergehen
laſſen. Hienechſt ſollen

10) Die Krantzoſiſchen Louis blanc als gantze, halbe
und viertel Thaler, in Betracht die ſchweren ausgekippet

ſind, folglich dieſelben ihr rechtes Gewicht nicht mehr haben,
auſſerdem aber in ihrem eigenen Vaterlande verruffen ſind,
zwar im Handelund Wandel, doch keinesweges bey Unſern

Ceaſſſen angenommen werden, inzwiſchen wirdeinjeder ſich
ſorgfaltig in acht zu nehmen wiſſen, daß er, wie bey denen
Zweydrittel-Stucken gedacht, keinen Schaden leide.

Was aber die ubrigen vorhin nicht ſpecificirte in Unſern
Landern aber hauffig courürende Gold und SilberMuntzen
anbetrifft; So betehlen, ordnen und wollen Wir hiemit
ernſtlich, daß hauptſachlich in Unſerer Churmarck Branden
burg und denen dazu gehorigen Hertzogthumern undLanden
nachſtehende Gold und Silber-Müntzen theils im Preiſe
herunter geſetzet, theils aber und bis den z1. Decembr. dieſts
175 1. Jahres als gantzlich verruffen aus dem Landr geſchaf
fet werden ſollen: Und zwar ſollen

1.) Die vollwichtigen Frantzoſiſchen Louis-D'or nach
Jnnhalt Unſers kaias vom 25. Novembr. 1750. vom 1.
Juny a.c. an nicht weiter als im Handel und Wandel zua.
Rthlr. 22. gr. die doppelten und halben Louis- Dyor aber nach

Proportion algenommen werden; diejenigen aber, welche
gegen Unſere Friderichks-D'or Gewichte zu leicht ſind, ver—
ruffen und zum Einſchmeltzen an Unſere Konigliche Mun

tzen verwieſen ſeyn. 2.) Alle



2.) Alle Arten von Kreutzer-Gelde, als zo. 20. 15. 12.
10. G. j. 4. 3. und 1. Kreutzerſtücke, ſie mogen nach dem
ſchweren oder leichten Fuß, gut oder ſchlecht ausgemuntzet

ſeyn, imgleichen 48g). Alle Arten von AlbusGelde, als J. 2. 4. undG.l

Albusſtucke, wie auch4.) Dir Petermannchen, gantze und halbe Batzen,

nebſt 3
5) Allenandern Arten ſchlechter und geringhaltiger

ScheideMuntze, als 4. 2. und 1. ggr. Stuck auch o. ß. G. J.

und z. Pfenningſtucke, weilſolche nach ihren Abtheilungen
mit uuſern Landes-Muntzen nicht berein kommen, und alſo
im Handel und Wandel Corlalian anrichten, mehrentheils
aber zu ſchlecht ausgemuntzet ſino, it dem Ausgang dieſes

lauffenden 175 1. ahrtß gantzlich aus unſern Landen ge—
ſchaffet, und verruffen iehn.6) Solilenrauch keine autzlandiſche alß Rußiſche, Fran—

zoſiſche, lauſſer denen, ſo imn h. i. und unter denen verbothe—

nen Muntzen ſub No. 1. benennet worden Schwediſche,
Daniſche, Hollandiſche und alle. andere fremde Gold und
Silber-Miuitzen in unſern Ladern weiter geduldet wer
den, noch darinn, hie bjshtn girculiren.Damit Wir abkr oenenjenugen von Unſern Untertha

2

nen, welche hit Wealchaun ſſer verruffenen Muntz—
Sorten ſich moch criwair en, den ſich zugezogenenC.

Verluſt ertraglich macne moga 1: So werden dieſelben
hiemit angewieſe eraurunen deeruntSorten auf Unſern
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innerliche wahrr ¶rrn nr aſſung der SchmeltzKo
Konigl. Nuntett emer uaſſen, da ihnen dann der

ſten und Schlage ſfernneuen Courank Gel

den ſoll.Wie nun nach Waasgebung und Verſtattung eines ſo
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geraumen Termins, binnen welches alles auslandiſche und
ſchlechte Geld ohne Nachtheil Unſerer getreuen Unterthanen

weggeſchaffet werden kan und ſoll, Unſere Landesvaterliche

Neigung ſich ſattſam zu Tage leget, Wir auch das ungezwei
feltezutrauen zu allen und jeden unſerer getreuen Untertha—
nen hegen, daß dieſelben ſamt und ſonders, vornemlich aber
die von derKauffmannſchafft, und die ſonſt mit Auswartigen

Handlung treiben, ſich ſo ichuldigſt als willigſt dahin beſtre—
ben werden, daß dieſer heilſame Endzweckerreichet werde:
Wir aber dabeywohleinſehen, daßſolche Perſonen, welche
keine Gelegenheit haben, vorhin ſpeciticirre fremde und
ſchlechte Muntz-Sorten aus dem Lande zu ſchaffen, damit am
meiſten,ſonderlich auf die letzte Zeit, beſchweret, mithin dieſel

ben in unerſetzlichen Verluſt geſetzet werden dürften: So
verordnen Wir zumBeſten dieſer Unſers Schutzes und Vor—
ſorge ohnedem hochſtbenothigten Perſonen, als derer Spin—
ner, Weber, Tagelohner, Arbeitsleute, Dienſtboten, Hand—
wercker, Landleute, und welche ſonſt in ſchlechten Umſtanden
ſich befinden, oder auſſerhalb Landes nichts zu verkehren ha—
ben, daß denenſelben von ihren Herrſchafften, Arbeits-Her—
ren und dergleichen in denen letztern dreyen Monathen und

alſo von den iſten Octobr. dieſes 175 1. Jahres an, keine an
dere Muntze, als die Wir vorhin fur gut und geſetzmaßig an
zunehmen verordnet haben, vor ihre Arbeit, Tage-Lohn,
Dienſt-Geld u. ſ. w. in Bezahlung gereichet werden ſolſe.
Jm Fall aber denenſelben das verruffene ſchlechte Geld den
noch wider ihren Willen aufgedrungen werden wollte, und
dieſe geringe und armſelige Perſonen ſich daruber bey dem Po

liceyDirectorio, oder ihrer Obrigkeit beſchweren ſolten, als
dann ſoll das aufgedrungene ſchlechte Geld von dem Beklag—

ten nicht allein umgetauſchet, ſondern auch der vierfache
Werth von demſelben unverzuglich, und bey Vermeidung
der Execution zur Straffe erleget werden.

Da



Da auch ubrigens in denen Klingebeuteln und Armen—
Caſſen vonden verruffenen Geld-Sorten ſehr vieles einkom
men mochte, die Borſteher aber keine Gelegenheit haben,
ſolche auſſer Landes zu ſchaffen, ſo ſollen dieſelben hiemit an
gewirſen ſeyn, daß ſir nach dem iſten Octobr. dieſe Sorten
nicht weiter der Armuth austheilen, ſondern dieſelben zum

Einſchmeltzen und Vergutung an die Koniglichen Muntzen
einſenden wllen.Damit nun dieſe Unſere Verordntg zu Jedermanns

Wiſſenſchafft gelangen, auch Unſer PolicchDirectorium und
jeden Orts Obrigkeit daruber Pflichtmaßig und ohne das
gerinaſte Nachſehen halten konne: So haben Wir dieſelbe
zum ruck befördern, und durch Unſer General. Directorium
die Verfugung machen laſſen, daß dieſelbe in allen Unſern
Staaten und Landern gehorig publiciret werde. Auch
deſſen zu Urkund ſolche hochſt eigenhandig unterſchrieben,
und mit Unſerm Koniglichen Jnnſiegel beſtarcken laſſen.
So geſchehen und gegeben Berlin den 9. Auguſt 1751.

GFrddctich.
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